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,mit alle Fahrer/-innen \1I1gelriibt diese Tour erleben können, bit­
n wir folgende Hinweise zu berücksichtigen: 

Wir sind Teilnehmer f.lm örfentlichen Straß.enverkeilr. Auch 

wenn die Polizei uns Iinlerntülzt, gilt fur jeden Fahrer/-in die 

StVO (ganz wichlig bei halbseitiger Straßenbenutzung) . 


. Wir bitten, den Hinweisen eier Ordner unbedingt Folge zu leisten. 
Ihr erkennt sie al1 dem T-Shirt mit dem Aufdruck "Tour de Tole­
rance-Ordner" Sie sind während der Tour "Mädchen für alles". 
Wer also Probleine hat, sollte sich an einen Ordner wenden 
(z. B. Bei Panne, Verl81l'ungel~ u. a.). 

I. 	 Überprüft euer Fahrrad vorller auf technische Sicherheit und 

nehmt Material zur N()tl·ep~lratur mit (Flickzeug, Schlauch). 

Für größere "Reparaturen stehen zwei Service-Wagen der Fir­
men RAD-Haus Kattanek und'Fahrradhof Altlandsberg zur Ver­

fügung. Sie fahren am Schlul~ des Konvois. Falls der Schaden 

nicht reparabel ist, kallil dort ein Ersatzrad ausgeliehen werden 
(solange der Vqrrat reicht). 

I. 	 Ganz kurz ein 1J8<1r HC1(Jler-Tlpps: 

"'* Belastet dEll I<örper nicht mit zu vielen fetten Speisen. 
"'" Ihr werdet vif)1 FICissigl<el~brauchen . Trinkt unbedingt auch 

zwischen den größeren Pausen (Tee, Wasser) und esst 

Obst (Bannnen, Äpfel). ' 
uo, Wählt eine fllnlllio!1[;gerp.chte Kleidung. 

"-~ Schützt elif~ rlaut durch ontsprechende Lotionen vor Fahr­
antritt. 

,,~ I-Ialtet eur~ f'v1usl<ulalul· ill,den Pausen locker und warm . . 

, •• Ihrwerelel;1\1 elen Ilnltepunkten verpfiegt, solltet aber auch 

wäh rend c . if~r Tour etwas Nahrung bei euch haben. Gürtel­
tasche, Tril«)I.tast:ll(~ odor ein ganz kleiner Rucksack bzw. 
Lenker-odEr Salleltilsclle sind ok. 

'''-	 Für den eillpfind lichen Hintern empfiehlt sich eine RadIer­
hose mit Ei!1satz. fahrlilicht in neuen Jeans. 

". Versucht [loch kurz vor Fahrtbeginn die Toilette aufzusu­
chen. 

!lehr Informaliomoll Ruch 1.I111(or 

rvwW. to u rdetolera JJcH.de 

lei Fragen oder Hil1weisel\ 1~ITei(:hen Sie uns auch unter 

ourdeto lerance20 02.@yahoo.de 
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Stärke zeigen. 
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Abfahrt 7.00 l[Jhr 

ab SportForllID 
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Petra Bierwirth 
Mitglied des Deutschen Bundestages 

Stellvertretende umwelt politische Sprecherin der SPD-Bundestagsfraktion 
'@ +49 (0)30 227 - 73 673 
~ +49 (0)30 227 - 76 772 

l.,:1 petra. bierwirth@bundestag.de 
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"Tour de Tol~rance" - die Zweite am 14.9.02 
Wir haben Wo:ct gehalten 

Unter dem Mo~to "Gemeinsam St~rke zeige~" setzte sich am 22. 
September 2001 ein beeindruckender Pulk von 1008 Fahrradfahrern, 
Inline-Skate~ und Rollstuhlfahrern geg~rt 7.00 Uhr in Eberswalde in 
Bewegung. Organisiert vom Bürgermeister der Stadt Eberswalde, dem 
Gesch~ftsfüh~er des BBV Eberswald~ e.V. Günther Grützner sowie der 
Bundestagsabgeordneten Petra Bierwirth. Mit Zwischenstopp in Bernau 
und Berlin endete die Fahrt nach 95 kn't in der Landeshauptstadt 
Potsdam. "Von Anfang an war den Organisatoren klar, das darf keine 
Eintagsfliege bleiben", so die Bundestagsabgeordnete . ~Deshalb sind 
wir auch schon fleißig beim Organisiere~. Und dem Bernauer 
BUrgermeiste~ ~ugewandt "und Sie wollen wir heute zur Teilnahme 
einladen. " . 
Der Altlandsberger Bürgermeister Ravindra Gujjulla übernahm in 
Potsdam den :3taffelstab von seinem Eberswalder Amtskollegen für die 
Tour 2002. 
" Ich habe damals sofort ja geruf~n, als mich Petra Bierwirth 
fragte " , war auf der Pressekonferenz am Mittwoch im Bernauer 
Ratshaus vorn Altlandsberger BUigermeister zu hören. "Wenn ich nur 
ann~hernd geahnt b~tte wieviel Arbeit das ~acht, wer weiß ob ich das 
so euphorisch herausgebracht h~tte." 
Viele der al~en Hasen sitzen heute wieder mit im Boot. Entweder 
direkt oder :sie vermitteln die Erfahrungen an ihre "Amtsnachfolger" 
weiter. Neben der Bundestagsabgeordnete~ und dem Altlandsberger 
Bürgermeiste= sind das u.a. die Sparkasse, das DRK und der KSB 
M~rkisch-Ode=land sowie die Eusgesellscjaft Barnim und Strausberg, 
die Logisti~Jrigade4 der Bundeswehr aus Strausberg, Fahrradhof 
Altlandsberg, der IE Neuenhagen,die Fa=hhochschule der Polizei 

Basdorf, und Vertreter aus den St~dten ~nd Gemeinden. 

Hubert Handke:" Es ist wirklich eine tolle Idee für To leranz zu 

werben und dies mit einer sportlichen Aktion zu verbinden." 

Alle drei wa=en sich einig, dass die di,~sj~hrige Tour am Niveau des 

letzten J a hres gemessen wird. IIOh ja",~ar da ~on Ravindra Gujjulla 

zu vernehmen" ich wollte eigentlich mal ausbüchsen, weil ich nicht 

mehr konnte, aber gleich waren Ordner d~ und haben mich am Sattel 
gepackt und geschoben." "Es war ein tolles Teamgefühl. " 
Am 14.SeptemJJer 2002 wird die IITour de'Tolerance" ein zweites Mal 
auf die Straße gehen. In diesem Jahr als Sternfahrt. Teilnehmer aus 
viele~ S~~dten ~nd Se~E~nie~ ie= Regic~ wer3En am zwei~en 
Septemberwochenende am frühen Mor ge n na =h Altlandsberg radeln, um 

. ~ ,... . .=. ..,­h i erge? e T"1 ~ . .) !~l ;_i [~r 2.:-1 c ~ r: ~ -: =- ~ :: :- -, ;-; ~ .:! :==:-~ . :~ ~ ~ .. =. ."":':' -:-_=-: .~ - -::=- ..= - ~ .. 

66 km von Al-:landsberg Liber j-j '':'Tl:'\A' ,Berl in l!ach FClSÖalT. i'V1 1 S9rlin0L 
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Schlossplatz wird der erste Zwischensto:>p sein. "Wir hoffen, so 
Petra Bierwi~th "dass uns ,wie im verga~genen Jahr, wieder 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens in Berlin und Potsdam 
begrüßen werden". 
In Berlin als auch am Zielort Potsdam werden Laienkünstl~r auf 
einer großen Showbühne für Teilnehmer u:1.d Gäste ein Programm 
aufführen . 
Jugendliche, die ~n der Fahrt t~ilnehme~ möchten, haben die 
Möglichkeit bereits am 13.9.02 in Altla1.dsberg anzureisen. Der KSB 
MOL organisiert in Altlandsberg ein dreitägiges Jugendcamp. Für 
Verpflegung und Kulturprograrmrt ist gesorgt. 
Es wird eine Teilnahmegebühr von 5€ für Kinder und Jugendliche 
erhoben. Wer das ~8. Lebensjahr bereits vollendet hat, zahlt lOE. 
In dieSem Unkostenbeitrag i~t für jeden Teilnehmer u.a. Verpflegung, 
der Rücktransport und Pannenservice entialteh 

. "Na, und in Bernau müssen wir dann um 7.00 Uhr bereits in die 
Pedalen treten, um auch pünktlich in Altlandsberg am Start zu sein", 
verkündetePetra Bierwirth mit einern Lä:heln. 
Die Organisa~oren wünschen sich natürli:h, dass es einen regen 
Zuspruch gib~. Sie wollen mit vielen Bürgermeistern aus der Region 
den Troß anführen. Das Bernauer' Stadtob-2rhaupt wird dabei sein. 
Die Durchfüh~ung einer solch großen Veranitaltung verlangt einen 
beträchtlichen Aufwand.Petra Bierwirth : "Wir sind auf die Hilfe 
vieler angewiesen. Auch die indirekte U~terstützung als Spendei, 
Sponsor, Mi torgani sator sind ein bedeut '2nder Bei trag, um das 
Vorhaben ZlLm Erfolg zuführen." 

Nähere Informationen über Anmeldung, Ansprechpartner usw. kann jeder 
Interessiertf:~ unter . www. tourdetolerar;ce. de abrufen. Aber auch die 
Organisatoren stehen Rede und Anwort. P'2tra Bierwirth' s Büro ist 
unter 03338/459548bzw. 030/22773673 zu erreichen. 
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Berl~[lr 11.,09.02 

"Tour de Tolerance" nicht an Aktualität verloren 

Gemeinsam Stdrke zeigen. Die "Tour de T01~ranc~" wird diesen Samstag 
das zweite Mal auf die Straße gehen. U, a. wer'den Teilnehmer aus)\ fi~ Wriezen, Strausberg, Eberswalde und ,Ber~au nach Altlandsberg radeln. 
Um 9.30 Uhr <=reten die Teilnehmer in di,:o Pedale, um in Berlin 
pünktlich auf dem Schloßplatz zu sein. Jer Regierende Bürgermeister 
Klaus Wowe reit läßt es sich nicht nehme), auch in diesem Jahr die 
Teilnehmer zu begrüßen. Um 12.00 Uhr wird er sie Willkommen heißen. 
In der L~ndeshauptstadt ist der Pulk gegen 15.30 Uhr . Vertreter der 
Landesregierung sowie der Stadt Potsdam werden die Akteure "Am alten 
Markt" empfangen. 
Die Starter in Bernau können sich ab 6.30 Uhr im SportForum in die 
Teilnehmerlisten eintragen . Zur Stdrkun'J lddt die 
Bundestagsabgeordnete Petra Bierwirth die in Bernau Stärtenden zu 
einern kleinen Frühstück ein. 
Kur2 n~ch sieben Uhr setzt sich der Fahrradkorso ih Richtung 
Altlandsberg in Bewegung. 

Kurzentschlossene haben noch die Möglicjk~it, sich am 14.9.02 vor 
Ort anzumelden. 

*** 
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I Tour deToleranceauf Sparflamme 

[ Am Sonnabend Start in Al1\andsberg I Wowereitbegrüßt Teilnehmer in B13din .. _ . 
L 
-.; VUlt UWUSI 'R,II'I\Ui.R - 8 cu:i.iJl gCl, Mitarbcitcrin im :eü~ \;Ofl b",iVerhamieu an, dj~ ihrt:Te:ilnahrnc v.on Be~lh< Klaus Wowcrcit, begrüßt
3C 
t: Pdnl JJierwiI!h, Brnc,ltten 200l flUId - zugesagt l\3.hen. . . wt:l'den. hi d.er Lanue<;ilu·upt5lndt w[;(l 
LI 
-.;. A IllanJsherfl (MO'Z,) "tn Sonilu lJ~il(l 90 2punsoren nQch eine >ech.~s(eJ1.ige ZUnächst gehl eS in einer Steml'ahrl der PnU~ gegen 15.JO Uhr erWftrtel. 
1) wird in Al!laudsberg die 7.weite SUIIUlle Zma-ml1:H~n,: hli(teli -.Iieh dies- von Berbau, Eherswalde, Stt'ltisb.erg_ -Verlieter der Lllllf,lesregicrllng-:,:owie . 
' 1 :!\~~~:" .. I" '1'iIl(.I''1Jlt'(~ nr.C\t:lrte.t ... Unte-r mal vur all.e.m "k lei o.ere. UnlemelJ.meJ) llnd Wnezeu i.lJr_ E.rlc·IIg;[undl.lrrlle ·in d~r Sladt I:'olsdam· werden di"~ Äl'1ell­r: 

dC11·I Motto J~elll,·hIR!Hll Sllhkc bCleiligt, ..he IHClll SU all~ <.l<;II' ';,,;;~.~ ,\::l~,::;!~::::;:;. 1I,,("h'· ;n P"I~r"Ii[l~ell- Te arn "Ji.lte-Il Markl e.I!lpfangen.. 
~ .. :<.elgClt,2 Wlt!"! tdtl Hi'!J-, ~kRü'r-lIml schöpl'eil kömlCH wie große Gesell- ~ggerS?orf, 11 ud· ,f'redcmietrf. . kanll_ .. F'ür J~n mick~·aJ)spor1 cer l!'-lweil­

-RolMulrlkur;;lI· VOll Mllmldsberg schartell. llUllf ölt.:h dnn . 1)-0:;S "-nsdl!l!~ße!L mer LUld der Rllller sorgen \he Vcr­
ühcr Jkdin I1nch Potstlom. . ..De,ball) haben wll: ein Sparko\tc . Start ist um7.30 \.,f:lu u\lfdem 'Markt kehrsgeseUschaften aus .1vfOL und . 

zepl gemacht", sagt Beuiinger:- So in Eggersdorf. um 7:40 U\.Ji amBahll" deiil BnrJllm sO\vie \Ii.e Sll:~\lShelger 
J)ee zweite J\1J11i\g<.:. der ")\'11.1· wiru. el­ Dilll beispidswei,e· uer Aulüilt Lies · hbfl'etersnageu uhu liin 7.50 Uhr fUII Logjs)lkbrigmle.: 4 der ßl.lndeswchr.I \\IH~ . kl~illel ".I.lsl-n\lcl1 :\15·:J\~\rr~miere KS.c:ranztJlen(e,5 in Ermangelung Bahuhof ·. freder:.dorL Die Dop: _ De3<lg(eRii<;kI.·qh'rl.is~· inder·;;\'Hlgc>­

J il'l \f.' (p,:~I)gc'It : 1I J,)lir.)):I~ rie~\·\Y<iri;". elIler 13üh.lle aus. _Ailf uie Töur ganz ·peldörl)er weid~n ~ögar )lÜ(Wi.m~ln bUhr YOll ) 0 EUto(cnlläßigl 5.Euro) 
gel ~I\ den (lq.:111J15ull>lcn IllJl dCJJ AIL­ verz.ic.:!ilel1- w(}llte Illilll aufgml\u der <lllsgestallel. . .. . -~bellsö ct:luialjen wi~ ein T-ShüI, rau­
~tllld3b-~ ~L:;:~ !l~~~u~-,r!!\f''''i'<;:lt~r: l~aV(lldra. Aklu"liinl de• .'filemas .aber nielll.· · Urn9 Uhr gibt es aüf"dem Aitliludo· llenhllfe., Geträ.ukcver~orgwlg in Alt­

" J 
I(J Gujjuli\ IlIld di e :-;1'ij"lllllt(jesiags~ neimOrgani~ati()l!SSI<l.b iie8':n ni~" lJel);':'[" -M~rkt ci,,~ .kl!~~e E·!"iiffn\'ng~- land.sberg: Berlln und Pulsdarn und 
'ü nbgcordJlck I'clra llir.rwir1h· alsvie!­ lang rund 300 Anmeldungeil vor. im~prache,.: um 9.30 lJllr soUen die k~ruige GellilisesuppG ~u~ . J-e.r ~"eW-I~J 
"l mehr ;tlldcl ~kltJr.lIc'I))illralitlll : "Wir Doch es wirtL JaIllJ( gerechnet, (\;ISS TcilllehJ11er dönn in die. Pedale treten. küche i.ri ßerlin. . 
I 
-I . hahctJ cJiCSI:S J:lllr ci urach wcniger \c::lzlelll.lüell weil meJ.u- Le.uts auhlie Gegell 11.30 Uhr solleu sie lHlf dem --~--­
-:l" :S pcnuclI - sidll;r "Heh- durch 911s Slrt:.Cke gehen. Viel<; kommen erst um BerUner Scltlussph1tz: eintreffen, ~'i6 AlJnJeldlms,,;, .ti"d l'tX'1! 1JlÖlilic/i·IIJ1fer /Tl 
rll LJ o<.:iJwnsscr·' erk!;;rl t.leiddindc- ·l~g selbst od~r mehleJ1 sich zuvor DUC sie vom R()gicrenden Bürgermeis(er _lVI,w.lollrt!elO!el'G/lce:rie. .I 
IJ.I 
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66 Kilometer ging es unter 
dem Motto "Gemeinsam Stär­
ke zeigen" über Hönow und 
Berlin nach Potsdam. Organi­
siert wurde der Trip, der Zei­
chen gegen Extremismus und 
Gewalt setzen soll, von Alt­
landsberg und seinem Bürger­
meister, dem Kardiologen Dr. 
Ravindra Gujjula, der Bundes­
tagsabgeordneten Petra Bier­
wirth (SPD), dem IB und der 
Initiative Brandenburg gegen 
Rechts. 

Für Günter Dittrich aus Ebers­
walde, inzwischen 72 Jahre alt 
und einer der ältesten Teilneh­
mer der Tour de Tolerance 
2001, war es gar keine Frage: 
Er machte in diesem Jahr wie­
der mit. [ler älteste Teilnehmer 
war in diesem Jahr ein 84­
jähriger aus Petershagen, der 

jüngste, ein Dreijähriger, fuhr 

im Kindersitz mit Mutter mit. 


Po I iz isi e n ho Gh zu Rad 

Aber auch das Interesse der 
Jugendlichen war sehr groß, 
sagte Bürgermeister Gujjula: 
"Aus Strausberg, Bernau, 
Eberswalde hatten sich Gym­
nasien mit 20, 30 Schülern 
angemeldet, die . PoJizeischule 
ebenfalls mit den jüngsten 
ADwärtem und die Bundes­
wehr al.!S Strausberg war dabei. 
Ander, als im I'ergangenen 
Jahr allerdings hatten wir Pro­
bleme mit Sp')LJ',»)clJ~cIJc l :J. 
\', eil fillanzic:llc HilfC'1l \ ,Ii, 

allem in die Hochll"asser­
Gebiete gingen." 

.','. : 

Der Zweck und die landschaft­
lich reizvolle Strecke zogen 
Radfahrer aus Nordrhein­
Westfalen, Polen, Ungarn, 
sogar aus Indien an. Petra 
Bierwirth hatte die Idee für 
den Toleranz-Trip. Denn 
Eberswalde, das zu ihrem 
Wahlkreis gehört, hatte seinen 
Ruf in den Schlagzeilen als 
"Stadt rechter Gewalt" weg. 
Mit der Tour wollte sie zeigen, 
dass dieses Bild nicht stimmt, 
weil sie sicher war, dass nicht 
Springerstiefe1 und Glatzen, 
sondern tolerante und vorur­
teilsfreie Bürger die Mehrheit 
bilden. Nach dem Elfolg 2001 
mit über 1000 Teilnehmern 
wurde beschlossen, die Tour 
de Tolerance einmal pro Jallr 
anzubieten. Jedes Jahr liegt der 
Start in einer anderen Stadt. 

Berlins Regierender Bürger­
meister Klaus Wowereit (SPD) 
fand auch in der heißesten 
Phase des Bundestagswahl­
kampfs die Zeit, die Teilneh­
mer zur Mittagspause am 
Schlossplatz zu begrüßen. 

" ~. ,. 

t;f~~i~::;~;~~.,g 

Über die B J wurde nach Pots­

dam gestrampelt, wo gegen 

15.30 Uhr das Ziel am "Alten 

Markt" erreicht war. Hier wur­

den die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer von Brandenburgs 

Innenrninister Steffen Reiche 

empfangen. 


Silvia Schott, Vorstandsmit­
glied des IB, stellte die IB­
Jugendlichen vor, die die 
ganze Tour mitgeradeJt waren 
- im T-Shirt mit dem Kam­
pagnen-Logo "Schwarz-Rot­
Bunt". 

Zurück ging es mit Bussen, die 
Räder transportierte die B un­
deswehr mit Lastwagen. 

Angelika Brecht-Levy 

Mehr Infos gibt's unter 
www.tourdelolerance.de. 
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